
Vernissage | 18.30 Uhr

14. November 08 	

- lic. oec. Thomas Scheitlin, Stadtpräsident 

- Dr. Daniel Studer, Direktor 

- Andy Prinzing, Schulleiter Engelwies

- lic. phil. Nathalie Zellweger-Bodenmüller, Kuratorin 

- Achim Schäfer M.A., Leiter Inventarisation  

 
Sonntagsführungen | 11 Uhr

2. November 08	

Gefühlte Geschichte – Objekte erzählen 

Führung mit Achim Schäfer M.A. 

30. November 08 / 1. Februar / 5. Juli 09

Jeder ist sich selbst am nächsten –  

Leben in Kriegsgefangenschaft 

Führung mit lic. phil. Nathalie Zellweger 

18. Januar / 15. Februar / 15. März 09	  

Gib uns unser tägliches Brot – Alltag im Lager 

Führung mit Achim Schäfer M.A. 

 
21. Juni / 30. August 09		

Auf den Spuren des Vaters – Kriegsgefangener in Russland 

Führung mit Andy Prinzing

 
Kultur am Nachmittag | 14 Uhr

5. November 08	

Eine Ausstellung entsteht.  

Welche Ideen und Konzepte stehen  

hinter der Ausstellung?  

Führung mit lic. phil. Nathalie Zellweger

3. Dezember 08 / 4. Februar / 1. April / 6. Mai / 19. August 09 

Wenn Objekte Geschichten erzählen – 

Die Geschichten hinter den Objekten 

Führung mit lic. phil. Nathalie Zellweger (3.12.08, 1.4., 19.8.09) 

und Achim Schäfer M.A.(4.2., 6.5.09)

Runder Tisch | 14 Uhr

6. Dezember 08 

Erzählte Geschichte – Kriegsgefangene erinnern sich

Runder Tisch und offenes Gespräch mit ehemaligen 

Kriegsgefangenen 

 
Vorträge am Sonntag | 11 Uhr

7. Dezember 08 

Religion und Kultur in sowjetischer Kriegsgefangenschaft 

Vortrag mit Dr. Richard Dähler 

1. März	09 

Handwerkliches Geschick als Überlebenshilfe

in sowjetischer Kriegsgefangenschaft 

Vortrag mit Dr. Richard Dähler 

 
Finissage | 11 Uhr

13. September 09

 

Zwischen 1941 und 1945 gerieten  

ungefähr 3,5 Millionen Angehörige der 

deutschen Wehrmacht und Waffen-SS  

in russische Kriegsgefangenschaft. 

Darunter befanden sich auch Schweizer 

und Auslandschweizer, die sich aus unter-

schiedlichen Gründen freiwillig für den 

Kriegseinsatz gemeldet hatten. Ungefähr 

2 Millionen Kriegsgefangene kehrten aus 

der Sowjetunion heim – die letzten erst 

1956.

Die Ausstellung im Historischen und  

Völkerkundemuseum St.Gallen befasst 

sich mit den unterschiedlichsten Aspekten 

des Gefangenen- und Lagerlebens. Kälte, 

Hunger und Heimweh sind dabei nur 

einige Stichworte. In die Heimat gerettete 

Gegenstände ehemaliger Gefangener 

zeigen, wie Phantasie und Geschick das 

Überleben in den Lagern ermöglichten. 

Filmsequenzen ergänzen die Ausstellung.

Historisches und Völkerkundemuseum

Museumstrasse 50 | CH-9000 St.Gallen

Tel +41 (0)71 242 06 42 

www.hmsg.ch | info@hmsg.ch 

 
Bus Nr. 1 / 7 / 11 bis | Haltestelle ‹Theater› 

Öffnungszeiten:  

Dienstag bis Sonntag  | 10 – 17 Uhr 

 
Heiligabend, Weihnachtstag, Silvester, Neujahr, 

Karfreitag, 1. August sowie jeden Montag 

geschlossen

KÄLTE,HUNGER,  
HEIMWEH
In sowjetischer Kriegsgefangenschaft 1941–1956

15. 11. 2008 – 13. 9. 2009

Historisches und  

Völkerkundemuseum

St.Gallen 


